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Der Tramkontrolleur zu einem
gesetzten Herrn: «Werum

händ Sie es Chinderbileet?»
Der Angegraute: «Da gsehnd Sie, wie

lang das ich uf 1res Tram ha müese waar-
te.»

Reminiszenz: Der Lieblings¬
brief der englischen Queen

Mary kam von einem kleinen Mädchen und
war so adressiert: «An Queen Mary — aber
nicht das Schiff. »

Arzt: «Und wie schtohts i de
Liebi?» — Patientin: «Herr

Tokter, bi mir isch ales i der Oornig. Bi mim
Maa weiss ich nid, dää verzellt jo nie öp-
pis.»
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de ganz Pulver hasch under-
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Strasse > gläse. Und doo hani tänkt: Gschi-
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Monteur bin ich.»
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den wir uns schon seit Jahren leisten. »

(<lllie häts Ine a de Picasso-
W Uusschtelig gfale?» — «Nid

schlächt. Ich bi nu no echli durenand und
weiss gar nüme, wohäre dHand hebe bim
Gähne. »

Inflation: Man lebt allein so
billig wie früher zu zweit.
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gen: «Was entsteht, wenn
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kreuzt?» — — «Irrsinnig grosse Löcher in
den Pullovern. »
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